
Mit Satelliten Grünland
erforschen
Grünland ist essenziell für die Erzeugung von Tierfutter und ein 
wichtiger Baustein für Klimaschutz und Biodiversität. Die Auswer-
tung von Satellitenbildern ermöglicht flächendeckende Analysen 
zu Zustand, Nutzung und Artenvielfalt dieser wichtigen Flächen.
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SATELLITENDATEN 
FÜR DIE GRÜNLANDFORSCHUNG:
Informationen über die Eigenschaften von Grünlandflächen 
sind oft nur begrenzt verfügbar. Für eine nachhaltige Nutzung ist 
es jedoch entscheidend zu wissen, wo besonders viel wächst, 
wo viele verschiedene Arten vorkommen oder wo möglicher-
weise große Mengen Kohlenstoff gespeichert werden. Im Rah-
men des Projekts SUSALPS wurden mithilfe von Satellitenda-
ten verschiedene Grünlandkarten erstellt, die unter anderem 
die Nutzung, die Erträge der letzten Jahre und die Artenvielfalt 
abbilden. Besonders wichtig für die Ökologie von Grünlandflä-
chen sind die Mahdzeitpunkte. Dank der Satellitendaten kön-
nen wir nun die Mahdzeiten erfassen und bieten Karten an, die 
die Häufigkeit und den Zeitpunkt der Mahd seit 2018 für ganz 
Deutschland zeigen. Diese können beispielsweise bei Kartier-
arbeiten oder zur Ausweisung neuer potentieller Schutzgebiete 
herangezogen werden.

Kartenprodukte (von innen nach außen) zur Artenvielfalt, Biomasse, und 
Schnittzeitpunkten des Grünlands abgeleitet aus Sentinel-2 Zeitseriendaten.

FORSCHUNG MIT 
SATELLITENBILDERN: 
Erdbeobachtungssatelliten   nehmen Bild-
daten der Erdoberfläche in regelmäßigen 
Abständen auf. Diese können zum Beispiel 
genutzt werden, um den Zustand der Vegeta-
tion, wie Photosyntheseaktivität oder Wuchs-
höhen über die Zeit zu beobachten. Für die 
Projektarbeiten wurden Satellitendaten des 
Europäischen Erdbeobachtungsprogramms  
Copernicus verwendet. Die Satelliten erfas-

sen die Erdoberflä-
che alle 2-5 Tage 
mit optischen Sen-
soren und einer 
Genauigkeit von 10 
Metern.  

GRÜNLAND BIETET VIELFÄLTIGE 
FUNKTIONEN FÜR DAS ÖKOSYSTEM: 
Ein Drittel der landwirtschaftlich genutzten Fläche in 
Deutschland ist Grünland. Es wird hauptsächlich zur 
Produktion von Futter genutzt, übernimmt aber auch 
viele weitere wichtige Funktionen für Mensch und 
Natur. Grünland bietet Lebensraum für Pflanzen, In-
sekten und Vögel. Außerdem speichern Grünlandbö-
den Kohlenstoff und filtern Wasser. Der Klimawandel 
sowie die Nutzung können diese wichtigen Funktio-
nen des Grünlands beeinflussen und gefährden.
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